
“Rekordverlust trotz starken Windes“

Pressemitteilung vom 13.06.2016

Der ABO Invest Konzern, welcher zu 80 % den Windpark Weilrod betreibt, weist mit 4,17 Mio. €
Defizit im Konzernjahresergebnis 2015 den höchsten Verlust seit Firmengründung aus. Die er-
drückende Schuldenlast stieg somit von 157,55 auf 179,88 Mio. € und dies trotz einer Kapital-
erhöhung von 8,15 Mio. €. Der Analyst Warburg Research bilanziert sogar Verbindlichkeiten von
195,37 Mio. €. Somit stieg auch die Zinslast von 7,22 auf 8,13 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr. 
Der Windpark Weilrod wird mit einem Defizit von 0,351 Mio. € bilanziert. 
In einer Pressemitteilung vom 1. Juni äußert sich der Vorstand von ABO Invest dazu wie folgt:

 „Wir freuen uns, dass sich ABO Invest sechs Jahre nach der Gründung trotz konservativ 
gewählter Abschreibungsdauer nun der Gewinnzone nähert.“  

Zitat von André Kostolany (Börsenexperte):

Die ganze Börse hängt nur davon ab, ob es mehr Aktien gibt als Idioten - oder umgekehrt. 

      
  

Weilrod, den 13.06.2016

BI-Rennstraße

http://zitate.net/mathematik.html


Diese Seite dient der Recherche.

Hier geht es zu den Downloads bezüglich Geschäftsbericht und Bewertungen von ABO Invest:

http://www.buergerwindaktie.de/info-center/download.html

Der Analyst Warburg Research musste bereits öfters seine Zahlen im Vergleich zu den 
gemachten Vorab-Prognosen deutlich nach unten korrigieren (siehe Auszüge).

http://www.buergerwindaktie.de/info-center/download.html


Hier einige Darstellungen aus dem Geschäftsbericht 2015 ABO Invest 


